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Rechte und Pflichten von Azubis

Aufgabe 1

Jährlich befinden sich etwa 1,3 Mio. jun-
ge Menschen in einer Ausbildung. Was gilt 
für die Azubis im Hinblick auf ihren Ver-
sicherungsschutz?
	 Alle Azubis müssen eine Kranken-, 

Pflege-, Arbeitslosen-, Unfall- und Ren-
tenversicherung vorweisen können.

	 Jeder Azubi muss sich bei der Berufsge-
nossenschaft für eine gesetzliche Un-
fallversicherung anmelden.

	 Jeder Azubi muss eine Rechtsschutz-
versicherung abschließen, um ggf. ei-
ner Kündigung zu widersprechen.

Aufgabe 2
Azubis haben ein Recht auf eine ordent-
liche Ausbildung, mit der sie den Lehrbe-
ruf später ausüben können. Wie wird die-
se ordentliche Ausbildung gewährleistet?
	 In der Berufsschule erwerben Auszu-

bildende wichtige theoretische Kennt-
nisse für ihre Berufspraxis.

	 Der Arbeitgeber darf dem Azubi nur 
dem Ausbildungszweck dienende Auf-
gaben, die die körperlichen Kräfte nicht 
übersteigen, übertragen.

	 Beginnt der Berufsschulunterricht vor 
9 Uhr, darf der Betrieb bei besonderem 
Bedarf verlangen, dass der Azubi vor-
her von 6 bis 8:30 Uhr arbeiten kommt.

Wärmepumpen regelmäßig optimal einstellen

Aufgabe 1

Bereits mit Beginn der planmäßigen Nut-
zung einer Wärmepumpenanlage ist eine 
energetische Optimierung im Rahmen der 
Wartung zu empfehlen. Welche Arbeiten 
gilt es dabei auszuführen?
	 Bei Luft/Wasser-Wärmepumpen um-

fassen diese das Reinigen des Ver-
dampfers und der Kondensatabfüh-
rung.

	 Bei Sole/Wasser-Wärmepumpen sind 
die Überprüfung der Sole-Konzentra-
tion (Frostschutz) und die Funktions-
prüfung des Gaswächters (ausgasen der 
Bohrlöcher) erforderlich.

	 Den Abschluss der Wartungsarbeiten 
bildet die elektrische Prüfung der Wär-
mepumpe. Diese Prüfung darf nur 
von einer „Sicherheitsfachkraft“ (SiFa) 
durchgeführt werden.

Aufgabe 2
Da die Bauteile im Kältekreis durch die 
Schwingungen des Kompressors einer per-
manenten Belastung ausgesetzt sind, sind 
regelmäßige Inspektionen an der Anlage 
erforderlich. Welche Aussagen zu diesen 
Inspektionsarbeiten sind richtig?
	 Bei Luft/Wasser-Wärmepumpen muss 

der Luft-Ein- und -Austritt am Ver-
dampfer überprüft werden.

	 Bei Wasser/Wasser-Wärmepumpen ist 
durch Geschmacksprobe die Wasser-
qualität durch einen Spezialisten zu 
prüfen.

	 Bei Sohle/Wasser-Wärmepumpen ist 
die Prüfung des Soledrucks und des So-
le-Ausdehnungsgefäßes von zentraler 
Bedeutung

Lösungen

Die Antworten auf die-
se Fragen finden Sie auf 
www.ikz.de – oder ein-
fach QR-Code einscannen.

Cooler Pool

Aufgabe 1
Der eigene Pool am Haus liegt voll im 
Trend und daher gönnen sich erstaun-
lich viele Hausbesitzer ein privates Frei-
bad. Wichtig ist die Wasserqualität. Was 
ist zu beachten?
	 Frisch eingefülltes Trinkwasser kann 

bis zu vier Wochen unbehandelt zum 
unbeschwerten Baden verwendet wer-
den. 

	 Das Füllwasser aus einer Trinkwasser-
leitung kann schon unerwünschte ge-
löste Inhaltsstoffe sowie Keime enthal-
ten.

	 Für eine sichere Badewasseraufberei-
tung eignet sich die Membrantechno-
logien. Dabei weisen die Membranen 
eine Filterfeinheit von 0,02 µm auf.

Aufgabe 2

Zwei Werte sind für die Wasserqualität be-
sonders wichtig: Der pH-Wert und die Ver-
fügbarkeit des gewählten Desinfektions-
mittels. Welche Aussagen des Fachmanns 
sind richtig?
	 Der optimale pH-Wert für Schwimm-

badwasser liegt im hautneutralen Be-
reich von 5,5.

	 Zur Desinfektion werden in der Regel 
Chlor, Brom oder Ozon eingesetzt.

	 Alkalisches Wasser verursacht Haut- 
und Augenreizungen und begünstigt 
das Algenwachstum. Auch bilden sich 
Kalkablagerungen.
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